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Die Reise einer Jeans—50.000 Kilometer vom Baumwollfeld bis in den Kleiderschrank 

Unterrichtseinheit: Nachhaltige Kleidung  

 

Kleidung schützt uns vor Kälte und Nässe, sie wärmt und bedeckt uns. Das ist der praktische Teil. Doch 

Kleidung ist mehr. Sie kann Ausdruck unserer Persönlichkeit sein und sie bestimmt, wie wir von Fremden 

wahrgenommen werden. Das ist kein neues Phänomen. „Kleider machen Leute“ ist schon eine alte Re-

densart. Und doch hat sich einiges verändert. Heute gilt: Alles ist möglich! Und alles geht schnell. Fast 

Fashion ist hier das Stichwort. Es bedeutet, dass die Mode von heute, eigentlich schon die Mode von ges-

tern ist. Gab es früher eine Frühjahrs– und Herbstkollektion, sind Kollektionen heute nur noch wenige 

Wochen gültig. In der Folge muss Kleidung billig sein und auch auf Haltbarkeit wird keinen Wert gelegt. 

Doch was bedeutet das eigentlich für jene, die die Kleidung herstellen und für die Umwelt?  

Die Unterrichtseinheit „Die Reise einer Jeans“ nimmt die Schülerinnen und Schüler (SuS) mit auf eine 

50.000 km lange Reise, die eine Jeans vom Baumwollfeld bis in den Kleiderschrank durchläuft.  

 

Unser Angebot richtet sich an Schüler und Schülerinnen der Klassen 7 bis 9 aller Schulformen und wird 

direkt in der Schule durchgeführt. 

Dauer:  4 Unterrichtsstunden à 45 Minuten 

Kosten: 1 Euro pro Schüler/in 

Anmeldung: kasten@fuge-hamm.de 

 

Die Unterrichtseinheit wurde im Rahmen des Projekts „Nachhaltig konsumieren - Ressourcen schonen“ 

entwickelt, das von der Stiftung Umwelt und Entwicklung Nordrhein-Westfalen gefördert wird.  

 

Kurze Vorstellung der einzelnen Einheiten 

Anhand unterschiedlicher Methoden erfahren die Schülerinnen und Schüler, welche Arbeitsschritte  zur 

Herstellung einer Jeans notwendig sind und welcher Ressourcenverbrauch in jeder Hose steckt. Am Ende 

der Einheit erarbeiten die SuS Handlungsoptionen, um weiterhin modisch und chic zu sein und dennoch 

nachhaltig zu handeln.  

Nach einer kurzen Begrüßung und Vorstellung der Referentin / des Referenten überlegen sich die SuS an-

hand eines Aufgabenzettels „Warum trage ich Kleidung?“, bzw. „Warum ist mir Mode wichtig?“. Die Er-

gebnisse werden festgehalten und am Ende der Einheit noch einmal besprochen. Es ist nun klar, dass mit 

dem Thema Kleidung mehr verbunden ist als reine Funktionalität. Auch das Einkaufsverhalten wird an die-

ser Stelle erstmalig festgehalten.  

Im Anschluss werden die sechs Arbeitsschritte, die zur Jeansherstellung notwendig sind, erarbeitet. Dies 

geschieht in Gruppenarbeit. Insgesamt werden acht Expertengruppen gebildet, die sich mit einzelnen 

Schritten auseinandersetzen. Aufgrund der Komplexität erarbeiten zwei Gruppen den Anbau von Baum-

wolle, wobei sich eine Gruppe auf die Umwelt und die andere Gruppe auf die Arbeitsbedingungen kon-

zentriert. Je eine weitere Gruppe erarbeitet die Themenfelder Spinnen von Baumwolle, Färben, Weben, 

Nähen und Veredeln. Eine achte Gruppe setzt sich mit verschiedenen Kleidersiegeln auseinander. Allen 
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Gruppen werden neben Texten und Aufgabenzetteln weitere Materialien zur Verfügung gestellt.  

Nach der Gruppenphase wird gemeinsam die Wertschöpfungskette in der Jeansproduktion erarbeitet. Die 

Expertengruppen halten Kurzvorträge. Bei der Bearbeitung wurden sie aufgefordert, unter anderem auf 

die jeweiligen Produktionsorte, Ressourcenverbrauch, Arbeitsbedingungen sowie mögliche oder tatsächli-

che Umweltgefahren einzugehen. Gruppe acht stellt die wichtigsten Kleidersiegel vor und erklärt, welches 

Siegel welchen Produktionsschritt abdeckt.  

Anhand einer zerteilten Jeans und Karten, auf den verschiedene Akteure vermerkt sind, überlegen die SuS 

nun, wer in der Produktionskette wieviel verdient. Sie diskutieren darüber, ob dies gerecht ist. Anhand 

der Jeans werden die Ungleichheiten auch optisch deutlich. 

Nachdem über die „Gewinner“ und „Verlierer“ in der Wertschöpfungskette gesprochen wurde, findet ein 

Brainstorming zu den wahren Kosten einer Jeans statt. Die SuS überlegen dabei, welchen Kosten wir tat-

sächlich zahlen und welche Kosten (Umwelt, Menschenrechte) nicht im Preis einer Jeans auftauchen.  

Mit dem Wissen über Transportwege, Ressourcenverbrauch, Umweltverschmutzungen und Menschen-

rechtsverletzungen, überarbeiten die SuS den Fragebogen aus der ersten Phase noch einmal. Es bleibt 

Zeit, sich damit auseinanderzusetzen, ob es den SuS wichtig ist, das eigene Verhalten ggfs. zu verändern. 

Die Antwortergebnisse aus Phase 1 und Phase 2 werden verglichen. Im Anschluss überlegen die SuS ge-

meinsam, welche Handlungsoptionen es gibt. Die Referentin / der Referent unterstützt die SuS durch Fra-

gestellungen und Positivbeispiele. So kann z.B. überlegt werden, ob an der Schule mal eine Kleidertausch-

party stattfindet oder ein Second Hand Markt. Auch die Möglichkeiten, Mitschüler/innen und Eltern über 

das Thema zu informieren und Wünsche und Forderungen gegenüber dem Handel deutlich zu machen, 

sind Teil dieser Einheit.  

 

Ablauf der Einheiten 

 

Zeit Ablauf 

5 Min. Begrüßung und Vorstellung des Projekts  

Die Schülerinnen und Schüler (SuS) erfahren, wer zu Besuch ist und wer und was hinter dem Be-

griff „FUgE“ steckt: Das Forum für Umwelt und gerechte Entwicklung als Netzwerk und Verein, 

der sich für die Umwelt einsetzt aber auch dafür, dass die Menschen überall auf der Welt ge-

recht behandelt werden. Zudem betreibt FUgE auch einen Weltladen, d.h. ein Geschäft, in dem 

ausschließlich Sachen aus dem Fairen Handel verkauft werden. Die SuS  lernen dabei die ersten 

Grundzüge des Fairen Handels kennen, z.B. dass die Waren ohne ausbeuterische Kinderarbeit 

hergestellt werden. 

Sie erfahren, dass es in den folgenden vier Unterrichtsstunden um das Thema Kleidung geht. 

Benötigtes Material: 

 Logo von FUgE 

 Kreide  
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Zeit Ablauf 

15 Min. Gespräch: Warum trage ich Kleidung / Warum ist mir Mode wichtig / Was ist mir beim Ein-

kaufen wichtig. 

Die SuS erhalten einen Arbeitsbogen mit 10 Aussagen. Sie entscheiden für sich, welche drei Aus-

sagen für sie persönlich am Wichtigsten sind und welche drei Aussagen am Unwichtigsten. Sie 

vermerken die Aussagen auf einen Stimmzettel, der eingesammelt wird. Anschließend findet 

eine kurze Gesprächsrunde statt, bei der auf die Aussagen eingegangen wird. So entsteht ein 

erster Eindruck, welche Werte in der Gruppe besonders wichtig sind.  

Die Stimmzettel werden in der kommenden Gruppenphase vom Referenten/in oder der Lehr-

kraft ausgewertet. 

Benötigtes Material: 

• Fragebögen 

• Stimmzettel 

• Kreide und Tafel 

Siehe Material M1 

 

10 Min. Die folgenden Arbeitsaufgaben in der Gruppenphase werden erklärt und Gruppen gebildet. 

Die SuS erfahren, dass sie in acht Gruppen aufgeteilt werden und jede Gruppe zu Experten für 

einen Arbeitsschritt oder eine Fragestellung wird. Sie erfahren, dass sie 40 Minuten Zeit haben, 

die Aufgaben zu lösen und ihre anschließende Präsentation vorzubereiten.  

Die Gruppen erhalten ihr Aufgabenmaterial. 

Benötigtes Material: 

• Symbolkarten für die Gruppeneinteilung (sofern die Gruppeneinteilung nicht durch die 

Lehrkraft stattgefunden hat) 

• Aufgabenmaterial für jede Gruppe 

Siehe Material M2 sowie Jeanskoffer von FUgE 

 

40 Min. 

 

(nach 

20 Mi-

nuten 

Zeitan-

sage) 

Gruppenarbeit: die SuS werden zu Experten für ein Thema. 

Jede Gruppe bekommt ein Aufgabenpaket mit Fragebögen, Textkarten sowie weiteren Materia-

lien wie z.B. Baumwolle, Kurzfilme, Bilder. 
 

• Gruppe 1: Anbau von Baumwolle: Schwerpunkt Umweltbedingungen 

• Gruppe 2: Anbau von Baumwolle: Schwerpunkt Arbeitsbedingungen 

• Gruppe 3: Spinnen von Baumwolle 

• Gruppe 4: Färben von Baumwolle 

• Gruppe 5: Weben von Denim 
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Zeit Ablauf 

 • Gruppe 6: Nähen von Jeans 

• Gruppe 7: Veredeln der Jeans 

• Gruppe 8: Kleidersiegel 

Benötigtes Material: 

Siehe Material M3 

 

40 Das Expertenwissen wird zusammengetragen und die Produktionskette nach und nach erar-

beitet. Hierfür präsentiert jede Gruppe ihre Ergebnisse. Nach jedem Arbeitsschritt erklärt Grup-

pe 8 (Kleidersiegel), auf welche Siegel man achten kann, um negative Auswirkungen auf 

Mensch und Umwelt für diesen Arbeitsschritt zu vermeiden. 

Auf einer Weltkarte wird vermerkt wo die Produktionsorte sind. Die SuS veranschaulichen so, 

die lange Reise einer Jeans (ca. 50.000 km). Am Ende dieser Einheit wird gemeinsam überlegt, 

warum es so viele Produktionsorte gibt (Löhne, Umweltbedingungen etc.). 

In einer Tabelle an der Tafel vermerken die SuS, wo es Positives und wo Negatives zu den Ar-

beitsbedingungen, bzw. der Umwelt zu berichten gibt. Sie bekommen so einen Überblick über 

Ressourcenverbrauch und nachhaltige, bzw. weniger nachhaltige Produktionsbedingungen. 

 

Benötigtes Material: 

• Große Weltkarte und Klebezettel 

• Tafel, Kreide 

• Vorbereitete Tabelle zum Übertragen auf die Tafel 

• Tabelle und Weltkarte in Klassenstärke als Kopie, damit die SuS die Ergebnisse eintragen 
können 

• Zettel mit Hinweisen zu den Siegeln am Ende an SuS verteilen. 

Siehe Material M4 und Jeanskoffer 

 

15 Ungleicher Verdienst. Wer verdient was? 

Jeweils 2 bis 3 SuS erhalten ein Jeansteil in unterschiedlicher Größe oder eine Karte mit Anga-

ben, zu welcher Verdienstgruppe sie gehören (Arbeiter/innen, Einzelhandel, Markenfirma, Ma-

terialkosten, Transportkosten und Gebühren). Zunächst sucht die Gruppe mit dem größten 

Jeansstück die richtige Karte. Die gewählte Gruppe wird gefragt, ob sie der Meinung sei, dass 

sie richtig ausgesucht wurde. Wenn beide Gruppen sich einig sind, stellen sie sich zusammen. 

Sollten sie unterschiedlicher Meinung sein, wird gefragt, welche Gruppe, der Meinung ist, dass 

ihr das größte Stück gehört und warum sie dies meint. Am Ende löst die Referentin / der Refe-

rent auf. Es wird überlegt, welche Kosten die Gruppe von dem Geld tragen muss. So geht es 

Stück für Stück weiter. Am Ende stehen sich nur noch das kleinste Stück und die letzte Gruppe 

gegenüber. Es wird diskutiert, wie die letzte Gruppe das Ergebnis findet und was die anderen 

dazu meinen.   
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Zeit Ablauf 

 Benötigtes Material: 

• Zerteilte Jeans (5 Teile) 

• Karten mit Verdienstgruppen (5 Karten) 

• Auflösung 

• Arbeitsbogen zum Eintragen der Ergebnisse 

Siehe Material M5 und Jeans-Koffer 

20 Min. Die wahren Kosten einer Jeans 

Die SuS kennen nun die Wege der Jeansproduktion. Mit dem Wissen über die ungleichen Ver-

dienste wird nun die Frage gestellt, ob wir als Konsumenten eigentlich die „wahren Kosten“ 

der Jeans bezahlen. Es wird überlegt, was man unter „wahren Kosten“ alles mit einrechnen 

müsste. Dann wird noch einmal die in der Expertenrunde erstelle Tabelle gezeigt und gemein-

sam überlegt, für welche Kosten wir eigentlich aufkommen und welche Kosten nicht bezahlt 

werden. Zum Beispiel zahlen wir für die äußerst niedrigen Löhne, für Materialien und Trans-

portkosten. Umweltschäden, hoher Ressourcenverbrauch und CO2-Ausstöße durch lange 

Transportwege werden jedoch z.B. nicht berücksichtigt. Auch findet kein Ausgleich für Men-

schenrechtsverletzungen statt. 

Benötigte Materialien: 

• Tabelle und Weltkarte aus dem Expertenwissen 

• Tafel, Kreide 

15 Min. Der Fragebogen aus der ersten Stunde zum Thema Kleidung, Mode und Einkauf wird noch ein-

mal ausgefüllt. Die SuS diskutieren, ob sich ihr Einkaufsverhalten durch das neue Wissen aus 

der Unterrichtseinheit verändert hat. Die Diskussion geht in das letzte Modul zum Thema 

Handlungsoptionen über. 

Benötigte Materialien: 

• Fragebogen  

• Auswertung der ersten Runde 

Siehe Material M1 

15 Min. Abschließend diskutieren die SuS mögliche Handlungsoptionen. Nach einem Brainstorming 

ergänzt der Referent / die Referentin die Vorschläge mit weiteren Ideen und händigt eine 

Ideensammlung zum nachhaltigen Konsum aus.  

Benötigte Materialien: 

• Ideensammlung nachhaltiger Konsum 

• Tafel, Kreide 

Siehe Material M 6 

5 Min. Die letzten 5 Minuten werden für eine Blitz-Feedbackrunde genutzt. 
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Warum ich Kleidung kaufe 

Aufgaben: 

1) Kreuze die drei Aussagen auf dem Fragebogen an, die für dich besonders wichtig sind 

oder die auf dich zutreffen.  

2) Kreuze die drei Aussagen auf dem Fragebogen an, die du für besonders unwichtig 

hältst, oder die auf dich am wenigsten zutreffen. 

 

 

M1 



 9 

Warum ich Kleidung kaufe 

Wichtige 

Aussage 

 Unwichtige 

Aussage 

 Ich gehe nie shoppen, sondern lasse mir meine Bekleidung aus dem In-

ternet kommen. 

 

 Mir ist Kleidung nicht wichtig, deshalb lasse ich andere entscheiden.  

 Ich gehe shoppen, weil es Spaß macht, shoppen zu gehen.  

 Ich kaufe Kleidung, weil ich gut aussehen möchte.  

 Ich shoppe, weil ich mich in bestimmter Weise kleiden und von anderen 

unterscheiden möchte. 

 

 Ich kaufe Kleidung, weil man ab und zu etwas Neues zum Anziehen 

braucht. 

 

 Ich gehe shoppen, weil meine Freundinnen / Freunde das auch machen.  

 Ich versuche möglichst häufig Second-Hand-Kleidung zu kaufen.  

 Ich kaufe nur Kleidung, wenn alte Kleidungsstücke verschlissen oder 

ausgebleicht sind. 

 

 Ich versuche möglichst oft Bio-Mode ohne giftige Chemie zu kaufen.  

 Ich versuche möglichst oft  Fairtrade-Textilien zu kaufen.   

 Ich tausche Kleidung mit anderen.   

 Mir ist es wichtig, von welcher Marke meine Kleidung ist.   

M1 
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Wichtige  

Aussage  

Aussage Unwichtige  

Aussage  

Vorher Nachher  Vorher Nachher 

  Ich gehe nie shoppen, sondern lasse mir meine Beklei-

dung aus dem Internet kommen. 

  

  Mir ist Kleidung nicht wichtig, deshalb lasse ich andere 

entscheiden. 

  

  Ich gehe shoppen, weil es Spaß macht, shoppen zu  

gehen. 

  

  Ich kaufe Kleidung, weil ich gut aussehen möchte.   

  Ich shoppe, weil ich mich in bestimmter Weise kleiden 

und von anderen unterscheiden möchte. 

  

  Ich kaufe Kleidung, weil man ab und zu etwas Neues 

zum Anziehen braucht. 

  

  Ich gehe shoppen, weil meine Freundinnen / Freunde 

das auch machen. 

  

  Ich versuche möglichst häufig Second-Hand-Kleidung 

zu kaufen. 

  

  Ich kaufe nur Kleidung, wenn alte Kleidungsstücke  

verschlissen oder ausgebleicht sind. 

  

  Ich versuche möglichst oft Bio-Mode ohne giftige  

Chemie zu kaufen. 

  

  Ich versuche möglichst oft  Fairtrade-Textilien zu  

 kaufen.  

  

  Ich tausche Kleidung mit anderen.    

  Mir ist es wichtig, von welcher Marke meine Kleidung 

ist.  

  

Auswertungsbogen „Warum ich Kleidung kaufe“ 
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M2 

1 2 



 12 

M2 

M3 

Gruppe 1: Anbau von Baumwolle. Schwerpunkt Umweltbedingungen 
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Für die Produktion von Baumwollfäden, werden die weißen Fasern der ausgereiften Baum-

wolldolde benötigt (im Bild ganz rechts).  

 

 

Der Aralsee  

Schwarze Umrandung: der See in seiner ursprünglichen Größe. 

Grüne Fläche: der See im Jahr 2014. 

Stadien der Baumwolle 
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 Usbekistan. Ehemaliges Fischerboot am Aralsee. 

Die Pflanzenschutzmittel werden oftmals vom Flugzeug aus versprüht. 
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Arbeitsauftrag zum Thema Baumwolle 

 

Gruppe 1: Anbau und Umweltbedingungen 

 

Beantwortet zunächst die untenstehenden Fragen. Teilt dazu die Textkarten unter Euch 

auf und lest die Karten. Schaut Euch auch die Bilder und Gegenstände an. Beantwortet 

die Fragen gemeinsam. 

 

Nachdem ihr die Fragen beantwortet habt, bereitet ihr eure Präsentation vor. Die Fragen 

helfen Euch bei der Vorbereitung. Geht bei der Präsentation auf die Aufgaben ein, die am 

Ende des Aufgabenzettels unter „Für die Präsentation“ stehen. 

 

Ihr habt insgesamt 40 Minuten Zeit, die Aufgaben zu lösen und eure Präsentation vorzu-

bereiten.  

 

1) In welchen Regionen und Ländern wächst Baumwolle? 

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________ 

 

2) Wie viel Wasser braucht man, um ein Kilogramm Baumwolle zu produzieren?  

_____________________ 

 

3) Einsatz von Giften im Baumwollanbau. 

a) Warum werden Gifte im Baumwollanbau eingesetzt?  

__________________________________________________________________________ 

 

b) Um welche Art von Giften handelt es sich dabei? 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 

 

c) Nennt ein Problem, das durch den Einsatz von Giften für die Umwelt entsteht.  

__________________________________________________________________________ 
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4) Was hat das Bild mit dem Boot mit einer Jeans zu tun? 

a) Erklärt, warum der Wasserspiegel des Aralsees gesunken ist.  

Notiert euch Stichworte. 

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________ 

 

b) Findet heraus, welche anderen Auswirkungen der Anbau von Baumwolle in Usbe-

kistan auf die Umwelt hat.  

Schreibt die Ergebnisse in Stichworten auf. 

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________ 

 

 

Bereitet eure Präsentation vor. Ihr habt max. 5 Minuten Zeit, den anderen von euren Er-

gebnissen zu berichten.  

 

Für die Präsentation: 

 Zeigt den anderen auf der Weltkarte, wo Baumwolle angebaut wird. 

 Erklärt, welche Bedingungen Baumwolle braucht, um zu wachsen. 

 Erklärt, ob und wie viele Pestizide beim Anbau von Baumwolle eingesetzt werden. 

 Erklärt anhand des Bildes mit dem Boot, welche Auswirkungen der Baumwollanbau in 

Usbekistan für die Umwelt dort hat.  
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Gruppe 2: Anbau von Baumwolle. Schwerpunkt Arbeitsbedingungen 

M3 

Baumwollernte per Hand 

Die Pflanzenschutzmittel werden oftmals vom Flugzeug aus versprüht. 
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Fischerboote am alten Aralsee 

Der Aralsee  

Schwarze Umrandung: 

der See in seiner ur-

sprünglichen Größe 

 

Grüne Fläche: der See 

im Jahr 2014 
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Arbeitsauftrag zum Thema Baumwolle 

Gruppe 2: Arbeitsbedingungen auf Baumwollplantagen sowie Gewinner und 

Verlierer des Baumwollanbaus. 

 

Beantwortet zunächst die untenstehenden Fragen. Teilt dazu die Textkarten unter Euch 

auf und lest die Karten. Schaut Euch auch die Bilder und Gegenstände an. Beantwortet 

die Fragen gemeinsam. 

 

Nachdem ihr die Fragen beantwortet habt, bereitet ihr eure Präsentation vor. Dabei geht 

ihr auf die Aufgaben ein, die am Ende des Aufgabenzettels unter „Für die Präsentation“ 

stehen. 

 

Ihr habt insgesamt 40 Minuten Zeit, die Aufgaben zu lösen und eure Präsentation vorzu-

bereiten.  

 

1) Wie wichtig ist Baumwolle für den usbekischen Staat? 

_______________________________________________________________________ 

 

2) Welche Baumwolle hat eine höhere Qualität? Die, die von Hand gepflückt wird oder 

Baumwolle, die von Maschinen geerntet wird? 

_______________________________________________________________________ 

 

3) Was hat das Bild mit dem Boot mit einer Jeans zu tun? 

Findet heraus welche Auswirkungen der Anbau von Baumwolle auf die Menschen in 

Usbekistan hat. Schreibt die Ergebnisse in Stichworten auf. 

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

____________________________________________ 
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Arbeitsbedingungen auf den Baumwollplantagen in Usbekistan. 

a) Wie werden die Arbeiterinnen und Arbeiter vor giftigen Stoffen geschützt? 

______________________________________________________________ 

 

b) wie viele Stunden müssen die Arbeiterinnen und Arbeiter pro Tag häufig arbeiten?  

______________________________________________________________ 

 

c) Reicht der Verdienst aus, um damit eine Familie zu versorgen? 

______________________________________________________________ 

 

d) Warum arbeiten weltweit Kinder auf Baumwollfeldern? 

______________________________________________________________ 

 

e) Dürfen Kinder offiziell auf Baumwollfeldern in Usbekistan arbeiten? 

______________________________________________________________ 

 

c) Warum ist es schwierig, eine Aussage darüber zu treffen, ob Kinder in Usbekistan 

auf Baumwollfeldern arbeiten? 

______________________________________________________________ 

  

Bereitet eure Präsentation vor. Ihr habt max. 5 Minuten Zeit, den anderen von euren Er-

gebnissen zu berichten.  

 

Für die Präsentation: 

 

 Erklärt ob und warum der Baumwollanbau für den usbekischen Staat wichtig ist. 

 Erklärt, anhand des Bildes mit dem Boot, welche Auswirkungen der Baumwollanbau 

in Usbekistan für die Menschen dort hat.  

 Beschreibt die Arbeitsbedingungen auf den Baumwollplantagen in Usbekistan. 

 Erklärt, ob und wie Kinderarbeit beim Baumwollanbau eingesetzt wird. 
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Gruppe 3: Spinnen von Baumwolle 

M3 

Baumwolle und Wolle lassen sich auch per Hand mit einer Handspindel spinnen. Die Spin-

del ist oben und unten schmaler als in der Mitte und wird gedreht. Dadurch werden die 

Fasern zu einem langen Faden verdreht. 

Baumwollballen 
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In Spinnereien werden die Fäden maschinell gesponnen und auf riesige Rolle  
aufgewickelt. 

Stadien der Baumwolle. Ganz rechts seht ihr die Baumwolle, wie sie geerntet wird. Das 

flauschige Weiße nennt man Baumwollfaser. 
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Arbeitsauftrag zum Thema Spinnen 

Gruppe 3: Spinnen 

 

Beantwortet zunächst die untenstehenden Fragen. Teilt dazu die Textkarten unter euch 

auf und lest die Karten. Schaut euch auch die Bilder, Gegenstände und Film an. Beant-

wortet die Fragen gemeinsam. 

 

Nachdem ihr die Fragen beantwortet habt, bereitet ihr eure Präsentation vor. Dabei 

geht ihr auf die Aufgaben ein, die am Ende des Aufgabenzettels unter „Für die Präsen-

tation“ stehen. 

 

Ihr habt insgesamt 40 Minuten Zeit, die Aufgaben zu lösen und eure Präsentation vor-

zubereiten.  

 

1) In welchen Regionen und Ländern wird aus der Baumwolle ein Garn? 

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________ 

 

2) Schreibt in Stichworten auf, in welcher Reihenfolge aus Baumwollfasern ein Baum-

wollfaden wird. 

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________ 

 

3) Überlegt euch, ob viele Menschen in den Spinnereien arbeiten. Warum arbeiten dort 

viele / wenige Menschen? 

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________ 
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4) Warum werden Chemikalien beim Spinnen eingesetzt? 

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________ 

 

5) Können von den Spinnereien auch Gefahren für Mensch und Umwelt ausgehen?  

Warum? 

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________ 

 

6) Bereitet eure Präsentation vor. Ihr habt max. 5 Minuten Zeit, den anderen von euren 

Ergebnissen zu berichten.  

 

Für die Präsentation: 

 Zeigt auf der Weltkarte, in welchen Ländern besonders häufig Baumwolle zu Fäden 

gesponnen werden. 

 Erklärt, wie aus der Baumwolle ein Faden wird. 

 Erzählt, was ihr bezüglich der Zahl an Arbeitern in den Spinnereien und möglichen 

Umweltgefahren wisst oder euch überlegt habt.  



 31 

Zusatzinformationen für Lehrkräfte 
Die herausgekämmten Samen werden zu Öl verarbeitet oder wieder neu gepflanzt. Die 
Samenhüllen werden für Tierfutter oder Hühnereinstreu eingesetzt. 
 
Fasern, die kürzer als 10 mm sind, werden z.B. für die Herstellung von Spezialpapieren 
verwendet.  
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M3 

Gruppe 4: Färben von Baumwolle 
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Arbeitsauftrag zum Thema Färben 

Gruppe 4: Färben 

 

Beantwortet zunächst die untenstehenden Fragen. Teilt dazu die Textkarten unter euch 

auf und lest die Karten. Schaut Euch auch die Bilder und den Film an. Beantwortet die 

Fragen gemeinsam. 

 

Nachdem ihr die Fragen beantwortet habt, bereitet ihr eure Präsentation vor. Dabei 

geht ihr auf die Aufgaben ein, die am Ende des Aufgabenzettels unter „Für die Präsenta-

tion“ stehen. 

 

Ihr habt insgesamt 40 Minuten Zeit, die Aufgaben zu lösen und eure Präsentation vor-

zubereiten.  

 

1) In welchen Regionen und Ländern werden  

a) die meisten Farben für die Jeansherstellung hergestellt? 

______________________________________________________________ 

b) meisten die Fäden für die Jeansherstellung gefärbt? 

______________________________________________________________________

______________________________________________________ 

 

2) Wie heißt die Farbe, mit der meistens Jeans gefärbt werden? 

______________________________________________________________ 

 

 

3) Was passiert in einer Färberei? Notiert die Arbeitsschritte in Stichworten. 

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________ 
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4) Welche Gefahren gehen vom Färben aus? 

a) für die Umwelt 

______________________________________________________________ 

b) für Menschen 

______________________________________________________________ 

 

5) Ist der Wasserverbrauch beim Färben eher klein oder eher groß? 

______________________________________________________________ 

 

6) Bereitet eure Präsentation vor. Ihr habt max. 5 Minuten Zeit, den anderen von euren 

Ergebnissen zu berichten.  

 

Für die Präsentation 

 Zeigt auf der Weltkarte, wo die Farbe häufig herkommt und in welchen Ländern 

meistens gefärbt wird. 

 Erklärt, wie aus einem weißen Garn ein blaues Garn wird. 

 Erklärt, ob es Gefahren durch das Färben gibt und wie diese aussehen. 
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Gruppe 5: Weben von Denim 

M3 

Webmaschine 
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Arbeitsauftrag zum Thema Weben 

Gruppe 5: Weben 

 

Bearbeitet die untenstehenden Aufgaben. Teilt dazu die Textkarten unter euch auf und 

lest die Karten. Schaut euch auch die Bilder und Gegenstände an. Beantwortet die Fra-

gen gemeinsam. 

 

Nachdem ihr die Fragen beantwortet habt, bereitet ihr eure Präsentation vor. Dabei 

geht ihr auf die Aufgaben ein, die am Ende des Aufgabenzettels unter „Für die Präsenta-

tion“ stehen. 

 

Ihr habt insgesamt 40 Minuten Zeit, die Aufgaben zu lösen und eure Präsentation vor-

zubereiten.  

 

1) In welchen Regionen und Ländern werden meistens die Jeansstoffe gewebt? 

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________ 

 

2) Ihr habt 2 Schulwebrahmen vor Euch liegen. Webt mit Hilfe dieser Webrahmen: 

a) ca. 4 cm „normaler“ Stoff 

b) ca. 4 cm Jeansstoff 

 

3) Wie erhält die Jeans ihr typisches Aussehen? Nenne mindestens 2 Stichworte. 

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________ 

 

4) Was ist in den Webereien für die Arbeiter problematisch? 

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________ 
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5) Was geschieht nach dem Weben mit dem Stoff? 

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________ 

 

6) Bereitet eure Präsentation vor. Ihr habt max. 5 Minuten Zeit, den anderen von euren 

Ergebnissen zu berichten.  

 

Für die Präsentation 

 Zeigt auf der Weltkarte, in welchen Ländern oder Regionen meistens gewebt wird. 

 Erklärt mit Hilfe des Webrahmens die Besonderheiten beim Weben von Jeans-

stoffen.  

 Erklärt, wie die Arbeitsbedingungen in den Fabriken sind und ob es Gefahren für die 

Umwelt oder die Arbeiter gibt.  
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M3 

Gruppe 6: Nähen von Jeans 

 Die Arbeit ist so anstrengend, dass die Näherinnen jede Möglichkeit nutzen, um sich ein 

wenig auszuruhen.  
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Arbeitsauftrag zum Thema Nähen 
Gruppe 6: Nähen 
Beantwortet zunächst die untenstehenden Fragen. Teilt dazu die Textkarten unter euch 
auf und lest die Karten. Schaut euch auch die Bilder und Gegenstände an. Beantwortet 
die Fragen gemeinsam. 
 
Nachdem ihr die Fragen beantwortet habt, bereitet ihr eure Präsentation vor. Dabei 
geht ihr auf die Aufgaben ein, die am Ende des Aufgabenzettels unter „Für die Präsenta-
tion“ stehen. 
 
Ihr habt insgesamt 40 Minuten Zeit, die Aufgaben zu lösen und eure Präsentation vor-
zubereiten.  
 

1) Warum ist die Textilindustrie für Bangladesch wichtig? 

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________ 

 

2) Nach welchen Kriterien entscheiden die Kunden, in welcher Fabrik oder in welchem 

Land die Jeans genäht werden? 

______________________________________________________________________ 

 

3) Welche Vorteile hat ein Fabrikbesitzer, wenn jede Näherin nur ein ganz bestimmtes 

Teil näht und welchen Nachteil hat dies für die Näherin? 

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________ 

 

4) Wie sind die Arbeitsbedingungen der Näherinnen? Nenne mindestens drei Beispiele 

für Arbeitsbedingungen in Bangladesch. 

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________ 
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5) Nenne drei Beispiele, warum der Arbeitsplatz einer Näherin gefährlich sein kann. 

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________ 

 

 

6) Bereitet eure Präsentation vor. Ihr habt max. 5 Minuten Zeit, den anderen von euren 

Ergebnissen zu berichten.  

 

Für die Präsentation 

• Zeigt auf der Weltkarte, wo Jeans genäht werden. Erklärt dabei, warum diese Länder 

ausgewählt werden.  

• Stellt die Arbeitsabläufe in einer Jeansfabrik vor. 

• Berichtet über die Arbeitsbedingungen in Bangladesch. 
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M3 

Gruppe 7: Veredeln der Jeans 

Hier werden Schnitte in die Jeans gemacht. Der Arbeiter vorne hat zwar einen Mund-
schutz, hat jedoch keine Schutzkleidung, um sich vor Schnitten zu schützen  

 

 

Die Chemikalien werden aus   der Fabrik einfach in den Abfluss geleitet. Eine Kläranlage 

gibt es nicht.  
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Bimsstein 
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Arbeitsauftrag zum Thema Veredeln 

Gruppe 7: Veredeln 

 

Beantwortet zunächst die untenstehenden Fragen. Teilt dazu die Textkarten unter euch 

auf und lest die Karten. Schaut euch auch die Bilder und den Film an. Beantwortet die 

Fragen gemeinsam. 

 

Nachdem ihr die Fragen beantwortet habt, bereitet ihr eure Präsentation vor. Dabei 

geht ihr auf die Aufgaben ein, die am Ende des Aufgabenzettels unter „Für die Präsenta-

tion“ stehen. 

 

Ihr habt insgesamt 40 Minuten Zeit, die Aufgaben zu lösen und eure Präsentation vor-

zubereiten.  

 

1) Überlegt Euch, warum die Jeans nach dem Nähen noch weiter behandelt wird und 

welche Folgen dies auf ihre Haltbarkeit hat. 

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________ 

 

2) Welche Gefahren für Arbeiter bestehen durch die „Veredelung“? 

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________ 

 

3) Welche Umweltgefahren lauern in der „Veredelung“? 

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________ 

 

4) Wie kommt es zu einer Staublunge und was sind die Folgen? 

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________ 



 53 

5) Nennt 

a) eine Veredelungsart, die für Mensch und Umwelt unproblematisch ist. 

____________________________________________________________________ 

 

b) drei Veredelungsarten, die Probleme für Menschen oder Umwelt verursachen 

können. 

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________ 

 

6) Bereitet eure Präsentation vor. Ihr habt max. 5 Minuten Zeit, den anderen von  

euren Ergebnissen zu berichten.  

 

Für die Präsentation 

• Zeigt in welchen Regionen oder Ländern die Jeans häufig veredelt werden. 

• Nennt einige Beispiele, was unter „Veredeln“ zu verstehen ist. 

• Teilt eure Überlegungen mit, was die Veredelung für die Haltbarkeit einer Jeans be-

deutet.   

• Erklärt, welche Methoden schonend für die Umwelt und die Arbeiter sind und wel-

che Methoden gefährlich sind. 
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Gruppe 8: Kleidersiegel 

M3 
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Arbeitsauftrag zum Thema Siegel 

Gruppe 8: Soziale und ökologische Textilsiegel 

 

Beantwortet zunächst die unten stehenden Fragen. Teilt dazu die Textkarten unter 

euch auf und lest die Karten. Beantwortet die Fragen gemeinsam. 

 

Nachdem ihr die Fragen beantwortet habt, bereitet ihr eure Präsentation vor. Dabei 

geht ihr auf die Aufgaben ein, die am Ende des Aufgabenzettels unter „Für die Präsen-

tation“ stehen. 

 

Ihr habt insgesamt 40 Minuten Zeit, die Aufgaben zu lösen und eure Präsentation vor-

zubereiten.  

 

1) Was ist ein Siegel 

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________ 

 

2) Überlegt Euch für alle vier Siegel, die Ihr gerade kennengelernt habt: 

• Für welchen Produktionsschritt / welche Produktionsschritte bei der Fertigung ei-

ner Jeans sie stehen 

• Welche sozialen Kriterien erfüllt sein müssen, damit eine Jeans dieses Siegel tra-

gen darf 

• Welche ökologischen Kriterien erfüllt sein müssen, damit eine Jeans dieses Siegel 

tragen darf. 

 

Fair Wear Foundation 

Produktionsschritte:  ______________________________________________________ 

_____________________________________________________________________ 

Soziale Kriterien:__________________________________________________________ 

_____________________________________________________________________ 

Ökologische Kriterien: _____________________________________________________ 

_____________________________________________________________________ 
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GOTS 

Produktionschritte:   _____________________________________________________ 

______________________________________________________________________ 

Soziale Kriterien:________________________________________________________ 

______________________________________________________________________ 

Ökologische Kriterien: ____________________________________________________ 

______________________________________________________________________ 

 

Oeko-Tex Standard 100 

Produktionsschritte:_____________________________________________________ 

Soziale Kriterien:________________________________________________________ 

______________________________________________________________________ 

Ökologische Kriterien: ___________________________________________________ 

_____________________________________________________________________ 

 

Fairtrade Certified Cotton 

Produktionsschritte:____________________________________________________ 

_____________________________________________________________________ 

Soziale Kriterien:_______________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

Ökologische Kriterien: __________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

 

3) Bereitet eure Präsentation vor. Ihr habt max. 5 Minuten Zeit, den anderen von eu-

ren Ergebnissen zu berichten.  

 

Für die Präsentation: 

• Erklärt was ein Siegel ist 

• Stellt die wichtigsten Merkmale der vier Siegel vor. 

• Nennt zu jedem Produktionsschritt die dazugehörigen Siegel. Haltet Euch dabei 

an die Reihenfolge der Karte „Die verschiedenen Arbeitsschritte bei der Jeans-

herstellung“ 
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M5 

 

Markenfirma 
 

 

Arbeiter und  
Arbeiterinnen 

 

 

Materialkosten 
 

 

Transportkosten und  
Gebühren 

 

 

Einzelhandel 
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Wer verdient was? 

Ordnet die unten stehenden Gruppen den Prozentzahlen zu. 

1. Markenfima 

2. Arbeiter und Arbeiterinnen 

3. Materialkosten 

4. Transportkosten und Gbühren 

5. Einzelhandel 
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Wer verdient was? 

Lösungsbogen 
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M6 

Neu im Schrank, Chic und dazu noch nachhaltig und preiswert! 

  

Kleidertauschparty 

Auf Kleidertauschpartys bringt jede/r gut erhaltene Kleidungsstücke mit. Die Sachen werden nach Sorten 

sortiert und jede/r hat nun die Möglichkeit zu stöbern und neue Lieblingsteile zu finden. Was übrig bleibt 

geht an diejenigen zurück, die die Sachen mitgebracht haben oder werden an  

soziale Projekte gespendet. 

Tipps zur Organisation einer solchen Party gibt es z.B. unter: www.fraeuleinsgutestube.de/

kleidertauschparty/ 

  

Second Hand 

Mit Second Hand-Mode kannst Du viel Geld sparen oder sogar Geld verdienen. Schaue doch mal vor Ort 

nach Second Hand Mode. Im Internet gibt es viele Plattformen, auf denen Mode von Privat an Privat ver-

kauft werden. Oftmals sind die Sachen sogar noch neu oder kaum getragen. 

Egal ob Kleiderkreisel oder Ebay, vorbeischauen lohnt sich. 

  

Re– und Upcycling 

Die Lieblingsjeans passt nicht mehr oder ist nicht mehr modisch? Dann pimpe sie doch einfach auf oder 

mache etwas ganz anderes daraus. 

Werde selber kreativ oder hole Dir Anregungen im Internet, z.B. unter: www.handmadekultur.de/

projekte/jeans-upcycling 

  

Fashion to rent 

Mach es wie die großen Stars: Leih Dir für ein bestimmtes Event einfach die passende Kleidung. Auf diese 

Art und Weise kannst Du auf Partys strahlen und schonst dabei die Umwelt. 

Informationen über verschiedene Shops findest Du unter: 

https://www.instyle.de/fashion/fashion-rent-hier-kannst-du-dir-deine-trend-teile-leihen 
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8 Tipps für einen  

nachhaltigen Konsum 

  

 

 Überlege: Denke vor dem Kauf darüber nach, ob das Kleidungsstück, Gerät etc. wirk-

lich gebraucht wird. 

 

 Suche Alternativen: Leihe, teile oder ertausche ein Produkt, anstatt es zu kaufen. 

 

 Repariere: Pflege und repariere Produkte, die Du nutzt. 

 

 Recycle: Verwerte alte Produkte, die Du nicht mehr benötigst oder recycle sie. Aus 

alten Jeans können z.B. schöne Taschen entstehen. 

 

 Reduziere: Kaufe bewusst faire produzierte und sparsame Produkte.  

 

 Wiederverwenden: Verwende Konsumgüter möglichst lange. 

 

 Reagiere: Schließe Dich Aktionen und Kampagnen an, die auf Probleme aufmerksam 

machen. 

 

 Frage nach und reformiere: Zeige durch Deine Nachfragen im Laden, dass Du als 

Kunde an nachhaltigen Produkten interessiert bist. Setze Dich so für Verbesserun-

gen ein, so dass ein nachhaltiger Konsum einfacher wird. 
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Die Reise einer Jeans als Mitmach-Ausstellung 

Die Ausstellung eignet sich zur Einführung in das Thema nach-
haltige Bekleidung. Sie kann alleine stehend genutzt werden 
oder als Mitmach-Ausstellung. 

„Die Reise einer Jeans“ als Mitmach-Ausstellung 

Die Reise einer Jeans beschreibt den rund 50.000 km langen 
Weg vom Baumwollfeld bis in den Kleiderschrank. Hierbei wird 
der Blick vor allem auf soziale Aspekte bei den einzelnen Ar-
beitsschritten sowie auf mögliche und tatsächliche Umweltge-
fahren gelenkt. 

Die Ausstellung besteht aus 14 Roll-Ups, die die verschiedenen 
Arbeitsschritte beleuchten. 

 

Sie möchten sich die Ausstellung schon mal anschauen? 

https://fuge-hamm.org/portfolio/reise-einer-jeans/ 

Anzahl  
Roll-Ups 

Thema Mitmach-Ausstellung 

1 Titel der Ausstellung  

3 Baumwolle Baumwolldolden und -kapseln zum Fühlen 

1 Spinnen  

1 Färben Anleitung Färben mit Naturfarben 

1 Weben 3 Schul-Webrahmen 

2 Nähen Ideen zum Nähen mit Jeansresten 

1 Veredeln Ideen zum Gestalten der neu genähten Dinge 

1 Wer verdient was? 
1 zerteilte Jeans, die das Einkommen verschiedener Beteilig-
ter symbolisiert 

3 Nachhaltigkeit  

Die unter „Mitmach-Ausstellung“ genannten Gegenstände können kostenfrei (gegen Portogebühren) 
bei FUgE entliehen werden. Richten Sie Ihre Anfrage bitte an fuge@fuge-hamm.de. 

Zusätzlich benötigt werden: 

• Blaue und weiße Baumwolle 

• Materialien zum Färben 

• Alte Jeans als Stoff zum Nähen 

• Nähmaschine oder Nadel und Faden 

• Stofffarben, Aufnäher etc. 

Die Erstellung der Ausstellung wurde mit Mitteln der Stiftung Umwelt und Entwicklung 

Nordrhein-Westfalen gefördert. 
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Lust weiterzumachen? 

Hier gibt es weiterführende Materialien 

Diese Unterrichtseinheit bietet einen Einstieg in die Thematik des nachhaltigen Kleidungkonsums und 
stellt einen Baustein im Bereich der Bildung für nachhaltige Entwicklung (BnE) dar.  

Einige Initiativen und Vereine setzen sich mit Kampagnen und Materialien für eine konkrete Verände-
rung vor allem der Lebens– und Arbeitsbedingungen in der Textilindustrie ein. Die folgende Liste stellt 
eine kleine Auswahl jener Organisationen dar, die sich hierfür einsetzen und unseres Erachtens gute 
Materialien für Einzelpersonen, Gruppen und Schulklassen anbieten, die sich selber engagieren möch-
ten.  

Femnet e.V. 

FEMNET setzt sich mit politischem Engagement, Bildungs- und Beratungsarbeit sowie einem Solidaritäts-

fonds für die Rechte von Frauen in der globalen Bekleidungsindustrie ein. Femnet fordert, dass Unter-

nehmen Verantwortung für ihr Handeln übernehmen und die Politik verbindliche Regeln schafft. 

https://www.femnet-ev.de 

 

Christliche Initiative Romereo 

Die Christliche Initiative Romero (CIR) sieht sich als eine Stimme für Gerechtigkeit. Für Menschenrechte 

und kritischen Konsum. 

https://www.ci-romero.de/kritischer-konsum/produkte/kleidung/ 

 

Kampagne für Saubere Kleidung 

Die Kampagne für Saubere Kleidung ist ein Netzwerk, das sich für die Rechte der Arbeiter*innen in den 

Lieferketten der internationalen Modeindustrie einsetzt. Es möchte eine Verbesserung der Arbeits- und 

Lebensbedingungen für die Beschäftigten in der Textil-, Sport-, Schuh- & Lederindustrie weltweit voran-

treiben. 

https://saubere-kleidung.de/ 

 

Südwind—Institut für Ökonomie und Ökumene 

Unsere Vision ist wirtschaftliche, soziale und ökologische Gerechtigkeit weltweit. 

Wir forschen und handeln für gerechte Wirtschaftsbeziehungen. Dabei sind die Erfahrungen der Armen 

und ihre Anliegen für uns richtungweisend. Wir setzen uns ein gegen die Benachteiligung von Frauen. 

Wir decken ungerechte Strukturen auf, machen sie bewusst und verändern sie. 

https://www.suedwind-institut.de 
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